Nebakttion, Verlag und Dru 
den M. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 
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Friedrichs des Großen Verdienſt um Weiterbil: 
dung des Seekriegsrechts. 
I 


Während unter allen civilifirten Nationen es ſchon längſt 
als anerkannter Grundſatz des Kriegsrechts gilt, daß der 
Krieg nur ein Verhältniß zwiſchen Staat zu Staat iſt, hat 
der Seekrieg dagegen das alte Völkerrecht, das jedes feind⸗ 
liche Staats- und Privateigenthum der Kriegseroberung uns 
terworfen, beibehalten. Was aber die Rechte der Neutralen 
bei einem Seekriege betrifft, ſo findet man hier mehr Be: 
ſchränkungen und emmniſſe, als Freiheit und Unabhängig⸗ 
keit derſelben; ja man kann ſagen, es giebt im Felde des 
Völkerrechts keine traurigere Geſtalt, als die eines Neutra⸗ 
len, den größeren Seemächten gegenüber. Der ganze neu⸗ 
trale Seehandel wird in den Kriegszuſtand hineingezogen 
und — 5 Willkür des Seeherrn abhängig gemacht. 

. 15 rſte, welcher dieſes ſ. g. Völkerſeerecht oder rich⸗ 
228 Pr erſeeunrecht mit den Waffen des vernünftigen Den⸗ 
un efampfte und in einem Falle wenigſtens wirklich dem 

Fnunftigen Rechte den Sieg über das hiſtoriſche Unrecht 
errang, war Friedrich der Große. Es geſchah dies gerade 
dem ſermächtigſten Staate, England, gegenüber, das ſeine 
von jeher geübte Seekriegspraris allen anderen Nationen 
als ein allgemeines Seerecht aufzudrängen hatte, und zwar 
bei folgender Gelegenheit: 

Der Tod des Kaiſers Karl VI. im Jahre 1740 hatte 
bekanntlich den Erbfolgekrieg zur Folge, in welchem Frank⸗ 
reich, Spanien und andere Mächte ſich öſterreichtſcher Lande 
zu bemächtigen ſuchten. Dabei kam es zwiſchen Frankreich 
und Spanien eines⸗ und England, das auf Oeſterreichs 
Seite e war, anderntheils zu einem Seekriege. König 
Friedrich der II. von Preußen, wie jederzeit, bemüht, ſeine 
Unterthanen vor Schaden und Verluſt möglichſt zu behüten, 
warnte die Stettiner Rheder bei ihren Sendungen zur See 
leich keontrebande einzuladen oder Schiffe zu verleihen. Zu⸗ 
om ch erſuchte er Franfreich und England, ihren Kaperſchif⸗ 
| ollen fburagen, daß ſie die preußiſche de reſpektiren 
Mai 118 Folge dieſer Unterhandlungen erhielt dann im 
8 Far 1744 der preußiſche Geſchäftsträger in Lon⸗ 
3 * ſchen Staatsſekretär Lord Carteret im Namen 
an nigs von England die beſtimmte, wenn auch nur 
wi ich ertheilte Zuſicherung, daß, ſofern preußiſche Schiffe 
en Feinden Englands nicht etwa Kriegsmunition zuführten, 
die preußiſche Flagge auf gleicher Linie mit den Flaggen der 
brigen mit England verbundenen Mächte reſpektirt, ſowie 
daß Holz und andere Materialien, welche zum Schiffsbau 
dienten, wie Tauwerke, Segel, Hanf, Leinſamen, Theer u. 
3 ww. nicht für Kriegskontrebande gelten ſollten, wohl aber 
9 — von Mundvorrath nach belagerten oder geſperrten 
Jahre ! Aber trotz dieſes Verſprechens wurden ſchon im 
preußt 745 preußiſche oder andere neutrale Schiffe, die 
= iſche Waaren führten, wiederholt von engliſchen Kapern 

lacbalen und durchſucht und, wenn auch losgelaſſen, nicht 
elten beraubt ader mißhandelt; andere Schiffe mit Holz und 
orn von hoher See in engliſche Häfen geſchleppt und dort 
don den Admiralitätsgerichten verurtheilt, wobei insbeſondere 
die Waaren, welche die Schiffe für franzöſiſche oder ſpani⸗ 
1 e Rechnung an Bord hatten, eine Verfolgung erfuhren; 
f proche ere Schiffe wurden zwar von den Gerichten freige⸗ 
theiltden, aber Zum Beſten der Kaper in die Kosten verur- 
— fü einzelne Schiffe über Jahr und Tag aufgehalten, ohne 
verdord den Zeitverluſt oder für die Waaren, die inzwiſchen 
en, die mindeſte Entſchädigung erfolgte. Auf dieſe 


Weiſe erlit ˖ ' ichs 
fen Berlu 11 der preußiſche Handel die empfindlich 


Da ſelbſt die na drücklichſten Vorſtellungen Preußens 
* Londoner Kabine ebenſo wie auch alle Mahnungen 
das gegebene Wort und an die Freiheit des neutralen 

im Dels nichts fruchteten, jo bestell König Friedrich endlich 
2 ezember 1751 unter dem Vorſitze feines Großkanzlers 
diescr v Cocceſt eine beſondere Kommiſſton und beauftragte 
und A preuß. Kaufleute, welche durch Englands Kaper⸗ 
und Anſſongzrichte benachtheiligt worden mit ihren Klagen 
ae risch TR 17 a Be 6 lieh . 
arteiiſch feſtzuſtellen. Zugleich ließ er die 

jalefiiiben 1254 ben = er — einer, von Raiſer a VI. 
1 ntrahirten und von Preußen im Bres⸗ 

— 10 gablen Sefnommenen Schu nad m engliſche Kauf⸗ 
Unterthanen den aut mit Beſchlag belegen, um dann ſeinen 
erießen. An dieſen alis erlittenen Schaden und Verluſt zu 
Preußen ſich und fein ewaliſchrits, durch den der König von 
zu verſchaffen unternahn beſchädigten Unterthanen ſelbſt Recht 
Schrift iſchen e knüpfte ſich ein länger dauernder 
ſchriſtwechſel zwiſchen der englifcen und preußüichen Re 
gierung an, in welchem die erſtere für ihr Verfahren gegen 


Preußen ſich auf das alte, ſchon im Consolato del mar 
niedergelegte Herkommen und an pofltipe 1 beruft, 
die letztere dagegen, ohne noch dem Herkommen und der 
bisher geübten Seekriegspraris weiter zu fragen, ſich einzig 
und allein auf die den Dingen ſelbſt einwohnende Vernunft 
ſtützte und von der Baſis des philoſophiſchen, des vernünf⸗ 
tigen Rechts aus 3 Maßnahmen als unzuläſſig be- 
kämpfte, Preußens Anforderungen und Schritte dagegen, 
als auf dem Naturrechte 
rechtfertigen verſuchte. 


und der Vernunft beruhend, zu 
Das Meer — führten die preuß. 


tettiner 


Morgenblatt. 7. itag, den 6. Juli. 
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Denkſchriften aus — als all 
und nicht der Engländer Ei 
dertheile ihrer Heimat⸗ S 


Bölkern gemeinſam, ſei frei 
hum. Schiffe ſeien Wan- 
n, mithin Schiffe neutraler 

es Gebiet und, da an einem 
ein Eigenthum ſicher ſei, fo 
N ſord eines neutralen Schif⸗ 
ſes befindlichen feindlich igenthumes zu bemächtigrn. 
Den Kapern ſtehe nur das Recht zu, preußiſche oder andere 
neutrale Schiffe anzuhalten, um die Seebriefe einzuſehen 
und ſich daraus zu überzeugen, ob Kriegscontrebande gela⸗ 
den ſei, keineswegs aber, die Schiffe ſelbſt zu durchſuchen, 
Kiſten und Kaſten aufzuſchlagen. Das Schiff gehöre als 
neutrales Gebiet vor die Gerichte ſeines Landes und 
nicht vor die Seegerichte Englands. Der Begriff Kriegs⸗ 
contrebande ſei nach dem ngkürlichen Rechte im eigentlichen 
und engen Sinne zu nehme, nicht aber auf Holz und Rog⸗ 
gen auszudehnen. Das Recht der Repreſſalien endlich ward 
in der preußiſchen Ausführung ohne Weiteres auf den vor⸗ 
liegenden Fall angewendet. 


ſei es unzuläſſig, ſich dei 


blaud. 

die Reſidenz prangt ſeit heute 
„in noch reicherem als am 29. 
n von patriotiſcher Freude und 


Deut 
Berlin, 4. Juli. 

Morgen wieder im Flaggenſchm 
Juni, und alle Herzen ſind geho 
hellem Jubel. Es iſt ein großen Sieg errungen. In allen ſach⸗ 
verſtändigen Kreiſen wird die geſteige Niederlage der öſterreichiſchen 
Armee als eine vollſtändige betrachtet, jo daß letztere, wenn fie 
ſich nicht in entſchledenem Maße zu verſtärken vermag, als durch- 
aue kampfunfähig angeſehen werden muß. Daß auch ſchon vor⸗ 
her der Zuſtand des feindlichen Heeres kein ſehr troſtreicher war, 
beweiſt die Heranziehung von Truppen aus Italien und aus Wien, 
und wenn die amtliche „Wiener Zeitung“ noch geſtern alle Nach- 
richten von der Armee als „in jeder Hinſicht befriedigend“ bezeich- 
nete, jo mag ſie das mit ihrem Publikum aus machen. Die Sache 
iſt aber einfach die, daß die Oeſterreicher von uns ſtrategiſch über- 
raſcht und zu der Ausführung ie auf ſchleſiſchem Boden beab- 
ſichtigten Aktion nicht gekommen, dann in einer Reihe glänzender 
Gefechte zurückgedrängt und an der Jſolirung unſerer beiden Ar- 
meen gehindert, endlich mit ihrer Hauptmacht aus der trefflich gedeckten 
Stellung vertrieben find. Gott Lob, der uns bis hleher gebracht! 


Innen einen Sieg erfochten: 
Die Wahlen ſind im Allgemeinen weit günſtiger ausgefallen als 
man hoffen durfte. Da giebt es nun einige beklagenswerthe Leute, 
welche während ringsum patriotiſcher Siegesjubel erſchallt, mit 
froſtiger Miene daſtehen und ſprechen: „Was hilft es Alles ? je 
größer der Waffenerfolg, um ſo größer wird die Unterdrückung 
aller verfaſſungsmäßigen Freiheit im Innern ſein.“ Die guten 
Leute mögen ſich beruhigen! Die „Prov.⸗Corr.“ ſpricht es heute 
ausdrücklich aus, daß die Regierung es nicht daran fehlen laſſen 
werde, ihrerſeits den Geiſt des Friedens und der vollen Verſöh⸗ 
nung zu bewähren, und es darf wohl kaum hinzugefügt werden, 
daß das miniſterielle Organ hier, wenn irgend je, in autorifirtefter 
Weiſe im Namen der Staatsregierung geſprochen hat. Die Re- 
gierung wird ihren allerdings doppelten Sieg nach keiner Seite 
bin mißbrauchen, und wer den Frieden aufrichtig will, der wird 
ihn ſicherlich auch haben! Alle verfaſſungsmäßigen Rechte der 
Landesvertretung und der Nation werden in vollſtem Maßr auf- 
recht erhalten werden. — Eine ſoeben in Arnsberg erſchienene 
ſtatiſtiſche Schrift verdient die allgemeinſte Beachtung: Religions- 
ſtatiſtik der preußiſchen Monarchie vom Regierungs- Aſſeſſor von 
Hirſchfeld in Düſſeldorf. N 

Breslau, 4. Juli. In den hieſigen Töchterſchulen wird 
auf's emſigſte an der Herſtellung von Charpie, wie von Binden 
gearbeitet. Die Schülerinnen ſind ſehr eifrig bei der Arbeit und 
die kleinſten lernen dabei nähen. Täglich werden einige Ballen 
fertiger Verbandſachen an das Central⸗Frauen-Komité abgeliefert. 
Geſtern erhielt z. B. die Töchterſchule am Ritterplatze von dieſem 
Komité vier Schock Leinwaud zu Binden. Der Nachahmung zu 
empfehlen. 

Altona, 30. Juni. (A. M.) Bei dem Abzuge der Defter- 
reicher mußte bekanntlich der Brigade - General Ritter v. Kalik 
wegen ſchwerer Krankheit hier verbleiben; derſelbe iſt jetzt wieder 
ſo weit hergeſtellt, daß er täglich einige Stunden außer dem Bett 
in ſeiner Wohnung zubringen kann. Der preußiſche Ehrenpoſten 
vor letzterer iſt ihm noch belaſſen worden. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

— Aus dem großen Hauptquartier wird am 4. Juli, Abends, 
gemeldet: 

Das bis jetzt bekannte Reſultat des geſtrigen Kampfes iſt: 
18 20,000 Gefangene, 120 Geſchütze und 3 Fahnen. Neue 
Gefangene werden noch immer eingebracht. Die Erzherzöge Wil- 
helm und Joſeph, die Korps-Kommandanten Graf Thun und 
Graf Feſtities find verwundet. Die Stabs-Chefs Oberſt Bin⸗ 
der und Catty find todt. Fürſt Windiſchgrätz und Fürſt Lich⸗ 
tenſtein gefangen. Feldzeugmeiſter Benedeck kommandirte ſelbſt 
an Ort und Stelle. Als gegen 2 Uhr Nachmittags die Stellung 
hinter der Biſtritz erſtürmt war und die öſterreichiſch-ſächſiſche Ar- 
mee den Rückzug antrat, ſetzte Sr. Majeſtät der König Aller- 
höchſtſelbſt Sich an die Spitze der verfolgenden Kavallerie. Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant Gablenz iſt im Hauptquartier eingetroffen, 
um einen Waffenſtillſtand herbeizuführen. 

— Zu dem einen Reſerve-Korps, das ſich bereits der Feld⸗ 
armee zugetheilt befindet und ſeiner Zuſammenſetzung nach haupt⸗ 
ſächlich aus Landwehren beſteht, wird gegenwärtig, wie ſchon au- 
gedeutet, noch ein neuntes Linſen Armeekorps gebildet. Dasſelbe 


Jeitung. 


Preis in Stettin viertelzährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertell. 1 Thlr. 7½ Sr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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wird vorzugsweiſe aus den Mannſchaften der Erſatz-Batatllone zu⸗ 
ſammengeſtellt, und ſoll dleſelbe Stärke, wie jedes der andern 
ſchon vorhandenen acht Armeekorps, beſitzen. Vorläufig find davon 
jedoch nur die 8 neuen Linien⸗Infanterie- und 5 Kavallerie-Regi⸗ 
menter, wie das Füſilier⸗Regiment und ein neuntes Jägerbatalllon 
in Bildung genommen worden, wovon ſich das Letztere hier in 
Berlin ſelbſt in Errichtung befindet. Die Zahl der preußlſchen 
ſtehenden Infanterie-Regimenter würde nach der fertigen Aufftellung 
dieſes Korps auf 90, dabei 10 Füſilier-Regimenter, geſtiegen ſein, 
die der Kavallerie-Regimenter auf 53, und handelt es ſich hierbei 
höchſt wahrſcheinlich nicht um eine vorübergehende Truppenbildung, 
ſondern um einen auch für den künftigen Frieden fortbeſtehenden 
Zuwachs unſerer Armee. Ein weiteres Armeekorps ſoll dann noch 
aus den Truppen der deutſchen Kontingente hinzutreten, deren Aus- 
rüſtung durch alle Mittel beſchleunigt und gefördert wird. Sowohl 
dies deutſche Korps, wie das neue preußiſche Linien- Armeekorps 
find, wie die „Voſſ. Z.“ hört, zur Verſtärkung der gegen die bale⸗ 
riſche und Reichsarmee operirenden preußiſchen Truppen beſtimmt, 
zu welchem gleichen Zweck auch der größte Theil des anfänglich 
der großen preußiſchen Armee beigegebenen Landwehr-Reſerve-Korps 
ſchon aufgebrochen iſt. 

Glatz, 3. Juli. Die mehrfachen Berichte über vorgefom- 
mene Vergiftungen unſerer braven Truppen durch die Böhmen ſind 
leider keine Erfindung. In Skalitz wurde drei Soldaten des 6. 
Regiments von einem Weibe, das fie um einen Trunk Milch an- 
geſprochen hatten, eine jo ſtarke Quantität Arſenlk beigebracht, daß 
ſie den Genuß der gehofften Erquickung nur kurze Zeit überlebten. 
Die erbitterten Kameraden machten mit der Mörderin kurzen Pro- 
zeß und hingen fie am nächſten Baume auf. Ueberhaupt zeigt ſich 
der tückiſche und grauſame Charakter des Czechen in unendlich 
zahlreichen Zügen; die armen Verwundeten werden auf den Schlacht- 
feldern bis auf's Hemde ausgeplündert und die elenden Räuber 
achten nicht der Schmerzen, die ſie durch ihre Rohheit dem Lei⸗ 
denden zufügen, nicht der flehentlichen Bitten, durch die er ſich ein 
theures Andenken an feine Lieben zu erhalten ſucht. Auch in Na- 
chod haben ſich Vergiftungsſymptome gezeigt, denen durch Genuß 
von lauer Milch, auf welche Erbrechen erfolgte, in den ſchlimmeren 
Folgen vorgebeugt wurde. Welche Greuel mit Gefangenen verübt 
ſein ſollen, will ich verſchweigen, well ſich jede menſchliche Faſer 
gegen die Annahme einer ſolchen Möglichkeit ſträubt. Thatſache iſt, 
daß vielfach bereits gefangene Oeſterreicher, nachdem ſie hinter die 
Front geſchickt worden, wieder ein Gewehr ergriffen und nach den 


Unſrigen geſchoſſen haben, und daß in Folge deſſen die Soldaten 


unſeres 6. Regiments am 29. v. M. Vormittags keinen Pardon 
mehr gegeben, ſondern jeden Feind unnachſichtlich niedergemacht 
haben. Nachmittags wurden fie jedoch der Blutarbeit müde und 
machten wieder Gefangene. 

— Ueber die Kämpfe des 5. (Poſener) Armeekorps, deſſen 
eiſerner Führer, der alte Steinmetz, es verftebt, dem Feinde an 
der Klinge zu bleiben, berichtet die „Poſ. Z.“: 

Nach dem brillanten Gefecht bei Nachod am 27. Juni, durch 
welches ſich das 5. Korps das Debouché öffnete und dabei das 
6. öſterreichiſche Korps unter FML. Baron Ramming mit großen 
Verluſten gegen Skalitz zurückwarf, wurde am 28. Juni Mittags 
angetreten und gegen Skalitz vorgerückt. Die 9. Diviſion unter 
Generalmajor v. Löwenfeld war über Studnitz dirigirt, um von 
Norden her, die 10. Diviſion unter Generallieutenant v. Kirchbach 
zwiſchen Chauſſee und Eiſenbahn von Oſten her gegen den ziem- 
lich hoch gelegenen Ort vorzudringen. Der Kampf begann wieder 
mit einer außerordentlich heftigen Kanonade, die lange anbielt, 
während deſſen die Infanterie ſich allmählich immer mehr heran- 
ſchob. Der Feind hatte am Abende vorher das 8. Armeekorps 


unter Erzherzog Leopold als Verſtärkung erhaiten, ſo daß er mit 


zwei vollen Korpe unſerm 5. Korps gegenüberſtand, alſo doppelt 
ſo ſtark war. 

Immer enger und enger zog ſich der feurige Gürtel um ſeine 
beſonders ſtarke Stellung und immer raſender krachten ſeine Gra⸗ 
naten iu unſere Reihen. Namentlich war ein Wäldchen, an der 
Eiſenbahn gelegen, eine wahre Hölle; hunderte von Granaten 
raſſelten in daſſelbe, riſſen die Aeſte von den Bäumen und 
krepirten mit furchtbarem Gekrach. In demſelben, den Gräben an 
den Wegen und an der Eiſenbahn lagen die Leichen reſp. die Ver⸗ 
wundeten unſererſeits leider zahlreich genug. Längeres Zögern 
wäre verderblich geweſen. General Steinmetz, der mit ſeinem 


Stabe überall zu ſehen war, wo es galt, den Muth der Truppen 


zu entflammen, die geſtörte Ordnung wieder herzuſtellen, befahl 
nun einen allgemeinen Sturmangriff gegen die nördlich gelegenen 
Anhöhen. Trotz der gehabten Verluſte und der Erſchöpfung der 
Truppen drangen die tapfern Bataillone mit enthuſtaſtiſchem Hur 
rahruf tambour battant auf allen Punkten vor. Das Geknatter 
des Gewehrfeuers, das allgemeine Schlagen des Tambours, das 
kräftige Hurrah der Bataillone ꝛc. waren wahrhaft betäubend. 
Das Reſultat war entſcheidend. Trotz der hartnäckigen Gegenwehr 
des Feindes drangen die Vataillone mit einer wahrhaft heldenmü⸗ 
thigen Bravour vor, und binnen einer balben Stunde war die 
Stellung erſtürmt, die Batterien der Reſerve- Artillerie flogen 5 
Galopp heran und raſten unter betäubendem Hurrahruf der ien 5 
trunkenen Truppen durch die Stadt, um ihr er J 
Feuer dem in größter Unordnung fliehenden Gegner nachzuſch = 
dern. Es war ein wahrhaft erhebender Moment. 25,000 1 5 
ßen batten 50,000 Oeſterreicher glänzend geſchlagen. Ein ſtarkes er 
witter brauſte gleichzeitig über die Fluren, und der are je 
Himmels miſchte ſich mit 1 Geſchütze zu einem großartig 
ale dieſes herrlichen Schlachttages. 8 

2 Die on 8 0 beiden Seiten ſehr bedeutend, oe 
der Oeſterreicher, abgeſehen von 2500 Gefangenen, mindeſten 
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Leute, kaum 400 Mann, 33 Minuten im Feuer. 


doppelt fo ſtark. Jubelnd wurde die Stadt paſſirt, der nach Jo⸗ 
ſepdſtadt abzieh 2 
Bivouaks bezogen. Den folgenden Tag, am 29. Juni, wollte das 
Korps ſeinen Marſch nach Gradlitz, wohin es bitigirt war, fort- 
ſetzen. Man wußte, daß der Gegner abermals ein Korps, das Ate, 
unter Feldmarſchall⸗-Lieutenant Feſtetics zur Verſtärkung erhalten und 
mußte auf einen Angriff ſeinerſeits zur Verhinderung dieſes Mar⸗ 
ſches gefaßt ſein. So kam es auch. Abermals entſpann ſich ein 
wüthender Kampf, indem die Brigade des General-Majors v. Tiede⸗ 
mann, Grenadierregiment Nr. 6 und Infanterieregiment Nr. 46 
einen wunderſchönen Angriff machte, die öſterreichiſche Infanterie 
eine halbe Meile weit vor ſich hertrieb, eine Kavallerie-Attaque 
glänzend abſchlug und den Gegner bis unter die Kanonen von 
Joſephſtadt zurücktrieb. Das 5. Armeekorps hat damit Unglaub⸗ 
liches geleiſtet, in 3 Tagen hat es 3 Korps gänzlich geſchlagen 
und einen furchtbaren Schrecken in die Reihen unſerer Feinde 
getragen. 

— Einer der intereſſanteſten Kampfberichte, der beſonders die 
fabelhaften Wirkungen unſers Zündnadelgewehrs ſchildert, iſt der 
folgende eines Offiziers über das Gefecht bei Podol, welchen wir 
der „N. A. Z.“ entnehmen: 

Um 5 Uhr wollte unſer Bataillon die Vorpoſtenaufſtellung 
decken, da brachten Ulanen die Nachricht, Podol ſei beſetzt. Nun 
kommt ein Gefecht, wie es glänzender kaum geliefert werden kann. 
Wie ſich nachher herausſtellte — durch Ausſagen gefangener Ofſfi⸗ 
ziere — waren bei Podol 8 Bataillone, alſo über 6000 Mann; 
wir waren — auf mein Wort — nur unſer Bataillon. Das 
Dorf war durch Verhaue vollſtändig zu einer ſehr nachhaltigen 
Vertheidigung eingerichtet. Kurz und gut — wir gingen, ohne 
das Terrain zu kennen, und ohne eine Ahnung zu haben, was 
und wie viel im Dorfe ſtecke, mit Hurrah auf der Straße vor, 
welche zwiſchen dem Dorfe links und dem Eiſenbahndamm rechts 
bis zur Iſer führt, jenſeit der Brücke ſich in einem Bogen links 
um das Dorf wendet und in der Höhe deſſelben noch über einen 
Iſerarm führt. Als wir das Dorf erreichten, detachirten wir 2 
Kompagnieen nach links, zur Flankendeckung, 2 Kompagnieen, 10. 
und 11., gingen bis zur zweiten Eiſenbahnbrücke vor und detachir⸗ 
ten dort eine halbe Kompagnie nach dem Eiſenbahndamm, der höch⸗ 
ſtens 80 Schritt von der Iſer entfernt iſt. Auf dieſem ſchmalen 


Raume ſtanden wir, nachdem wir die zweite Iſerbrücke überjchrit- 


ten hatten und bei einem maſſiven, vom Feinde beſetzten Hauſe 
angelangt waren, 1 Kompagnie ſtark den Oeſterreichern gegen- 
über, auf unſere eigenen Kräfte angewieſen; denn die beiden de- 
tachirten Kompagnieen waren durch die nicht zu paſſirende Iſer 
von uns getrennt. Das maſſive Haus war bald geräumt und hier, 
80 Schritt von den Oeſterreichern entfernt, ſtanden unſere braven 
Die Kugeln 
flogen um uns herum wie die Bienen; unbegreiflicher Weiſe haben 
wir nur 7 Mann Verluſt Es war heller Mondſchein, wir ſahen 
die öſterreichiſchen Bataillone in dicht gedrängten Maſſen auf uns 
losrücken. Wir eröffneten ein Feuer, wie ich es nicht für 
möglich gehalten habe. Alles ſtand auf der Chauſſee, Mann 
an Mann und feuerte was das Zeug halten wollte. Wie 
der Ausweis am anderen Tage ergab, haben wir dort in 
33 Minuten 5700 Patronen verſchoſſen, d. h. unſere Kom- 
pagnie, alſo der Mann durchſchnittlich 22 Patronen. Die 
Chauſſee, auf der wir ſtanden, hatte 50 Schritte vor uns eine 
Senkung; in dieſer gedeckt lagen die öſterreichiſchen Bataillone. 
Die Oeſterreicher haben ein Signal, auf welches hin angegriffen 
wird; ſobald es ertönte, erhoben fie ſich vor uns, vom Mondlicht, 
das ihnen gerade ins Geſicht ſchien, ſcharf beleuchtet, und rückten 
mit Hurrab! an. Die vorderſten ſtürzten, die hinteren traten an 
ihre Stelle; ſie kamen uns nie näher als 40 Schritt, dann riſſen 
fie aus. Vier Mal rückten ſie, je 3 Bataillone vor, drei Mal war- 
fen wir fie zurück; beim vierten Male gingen wir langſam bis zur 


Brücke zurück, denn unſere Leute konnten die Gewehre nicht mehr 


halten; die Läufe brannten wie Feuer. Da ertönte ein Hurrah! 
hinter uns; zwei Bataillone 31er und zwei Bataillone Tier 
erſchienen zum Beiſtand. Es war 11½ Uhr. Wir hatten das 
Dorf 2¼ Stunden gehalten, 2 Kompagnien gegen 8 Bataillone. 
Unſere Leute ſanken vor Ermattung um. Kein Offizier war ge- 
fallen, in Ganzen 20 Mann Verluſt, unſere Kompagnie, die 11., 
die am vorderſten ſtand, ſogar nur 7. Das war das Gefecht 
bei Podol. Am anderen Tage lagen an 1900 todte und ver- 
wundete Oeſterreicher vor unſerer Poſition an dem maſſiven Hauſe 
und 520 Gefangene haben wir gemacht. Iſt es wohl begreiflich? 
Mir und Allen iſt die Sache wie ein Traum, aber ein unver- 
geßlicher. 

Jitzin, 3. Juli. Victoria! Die erſte Feuertaufe hat das 
Regiment erhalten und glänzende Erfolge errungen. 

Am 29. Mittags rückten wir aus dem Bivouac zu Zdiar 
aus und hörten wir, wie wir durch die Stadt Sabatha kamen, 
Kanonendonner. Es wurde ſofort geladen und rückten wir dem 
Kanonendonner entgegen und kamen zwiſchen 6 und 7 Uhr in's 
Gefecht. 

En hatten eine öſterreichiſche Diviſion uns gegenüber mit 


3 Batterien, wir ſelbſt beſtanden aus der 5. Infanterie-Brigade, 


der Dewitz'ſchen (Stettiner) Batterie und 2 Kompagnien 27er, 
alſo beinahe um das Doppelte ſchwächer wie die Oeſterreicher. Um 
10 Uhr war das Gefecht gewonnen und iſt die öſterreichiſche Di- 
viſion auf das Vollſtändigſte aufgerieben. Wie viel Todte und 
Verwundete die Oeſterreicher haben, iſt noch gar nicht zu berechnen. 
Gefangen genommen ſind ſchlecht gerechnet 2000. 

Ich laſſe nun unſere eigenen Verluſte folgen vom Köͤnigs⸗ 
Grenadier⸗Regiment: 

vom 1. Bataillon: 
1. Lieutenant v. Vormann todt. 
2. Lieutenant v. Scheven todt, Schuß durch die Bruſt. 

2. Bataillon (hat furchtbar verloren): 
1. Leut. v. Roſche todt, durch die Bruſt geſchoſſen. 
2. Lieut. v. Maſſow III. (Sohn des Stettiner) todt, auch durch 

die Bruſt geſchoſſen. 
3. Lieut. v. Dewitz todt, Schuß durch den Unterleib. 

Vom Füſilier⸗Bataillon iſt keiner todt. 

Verwundet: 

1. Major v. d. Oſten (2. Bat.) nicht ſehr ſchwer. 
2. Pr.-Lt. Rathmann (2. Bat.) ſchwer. a 


3, Lt. v. Weiher (2. Bat.) Schuß durch den Kopf, jehr ſchwer 


4. Graf Schw 3 
5. Pr.-Lt. v. Maſſow I. (2. Bat.) leicht verw. am Kopf. 

6. Lt. v. Priesdorff (Adj. 2. Bat) leicht am Arm verw. 

7. Landwehr-Lt. Goercke (2. Bat.) ſchwer verwundet. 

8. Lt. v. Frankenberg V. (Fü t.), mein jüngſter Bruder, Schuß 


ende Grgner bis zur Dunkelheit verfolgt und die 


eine Poſſe von Welrauch, ein 


und lebensgefährlich. 
(2. Bat.) leicht verw. 


durch die Backe, nicht ſehr ſchwer, aber langwierig. 


9. Lt. v. Frankenberg IV. (Faf-Bi.) Bajonettſtich durch den Fuß, 


ganz lei t. 9931 
Außerdem an Mannſchaften a. 250 todt und verwundet. 
Sie können hieraus ſehen, wie ſtark beſonders unſer 2. Bat. 


im Feuer war. Der König at augenblicklich ſein Hauptquartier 


hier und wird einige Zeit hier bleiben. Bis jetzt find die Oeſter⸗ 
reicher überall geſchlagen und erwarten wir bald die Hauptſchlacht. 
Der Kaiſer von Oeſterreich hat am Waffenſtillſtand gebeten, iſt aber 
nicht bewilligt. v. Harder und v. d. Groeben, Bräunlich und an⸗ 
dere Kameraden ſind geſund und laſſen grüßen. 

us laub 


London, 3. Juli. Geßern Abend fand auf Trafalgar 
Square eine große Volksverſammlung von 10,000 Menſchen Statt. 
Die Fahnen, mit denen die Arbeiter dazu erſchlenen waren, trugen 
die Inſchrift: „Reform! Trotz den Tyrannen!“ Alle Redner ſpra⸗ 
chen für Gladſtone und für die Reform. Die Polizei ſchritt nicht 
ein, da die vollkommenſte Ordnung herrſchte. 

Pommern. 

Stettin, 5. Juli. In der Nacht von heute zu morgen 
Keen wieder 1000 erreich e eee hier ein. Von den⸗ 
ſelben werden 100 Mann mit 9 Offizieren in der Kaſerne am 
Frauenthor, 400 Mann mit 20 Offizieren in der Kaſerne am 
Schneckenthor detinirt; die übrigen 500 Mann ſollen für dieſe 
Nacht in der Artillerie-Kaſerne untergebracht und morgen früh mit 
dem erſten Zuge nach Stralſund befürdert werden. 

— Die Theilnahme für unſere brave Armee und namentlich 
für die Verwundeten wird in Stettin eine von Tag zu Tag regere. 
So wurde heute unter Anderm ein großer Korb mit den ſchönſten 
Erdbeeren eingeliefert, der ſofort don dem Comité nach Berlin an 
die dort untergebrachten Verwundeten befördert worden iſt. 

— Heute Freitag Abend wird unſer bekannte Komiker Herr 
Kneiff ſeine Beneſiz-Vorſtellung im Sommertheater geben und einen 
von ihm ſelbſt verfaßten Schwan „Mars der Kriegsgott in Stettin“, 
fipiel von Benedix und ein großes 
Tableau mit bengaliſcher Beleuchtung vorführen. Der Abend ver- 
ſpricht demnach ein hoͤchſt genußreicher zu werden, und wünſchen 
wir dem beliebten Künſtler ein recht zahlreiches Publikum. Na⸗ 
mentlich dürfen die Söhne des Mars an dieſem Abend nicht feblen. 

— Der Königl. Profeſſor Kiepert in Berlin ſoll nach Nr. 
154 der „N. Pr. Ztg.“ ſeinem Mlether das Herausbängen einer 
preußiſchen Fahne am 29. Junt, wo die Siegesnachrichten aus 
Böhmen anlangten, in einem Briefe mit folgenden Worten ver⸗ 
boten haben: „Ew. Wohlgeboren jede ich mich genöthigt, um die 
Beſeitigung einte aus Ihrem Dorderfenter herabhängenden ſchwar⸗ 
zen und weißen Lappens, der gar dem unter Ihnen wohnenden 
Miether zur Beläſtigung gereicht, nachbrücklichſt zu erſuchen.“ Da 
möchte es doch an der Zeit ſein, dle Königl. Regierung um die 
Beſeitigung eines ſolchen geſinnungsloſen Menſchen, um nicht zu 
ſagen Lappen zu erſuchen, der allen Preußen nicht nur zum Aer⸗ 


gerniß, ſondern anch zur Schande gereicht. | 


Stargard, 3. Jull. Nach einer hierher gelangten tele- 


graphiſchen Bepeſche iſt Oberſt von Sandrart vom 9. Regiment 


ſchwer verwundet. 

Schivelbein, 3. Zul. An dem vom Könige angeord⸗ 
neten Buß- und Bettage waren auch hier, wie überall, die Kirchen 
von einer andächtigen Menge voll, die zu dem Lenker der Schlach⸗ 
ten für den Sieg unſeres Heeres, für die Erhaltung ihrer Brüder 
und Söhne beteten. Sollte es aber da nicht einen ziemlichen 
Grad von Herzenskälte und Atheismus zeigen, wenn zwei liberale 
Gutsbeſitzer unſeres Kreiſes ihre Tagelöhner zur alltäglichen Arbeit 
anhielten. 
machen?! Wahrſcheinlich nichts weiter. Schade daß nicht auch hier 
wie in Frankreich le ridieule tue. 

In den vergangenen Tagen prangte die Stadt im Farben⸗ 
ſchmuck und überall herrſchte Freude und Jubel über die herrlichen 
Waffenerfolge Preußens. 

Cörlin, 1. Zul. Nach einer in Görlin eingegangenen 
offiziellen Depeſche wird beabſichtigt, dort ein Zeltlager für 10,000 
gefangene Oeſterreicher zu errichten. Es ſind bereits Ingenieur- 
Offiziere eingetroffen, um den geeigneten Platz zu ermitteln und 
abzuſtecken. 

Colberg, 3. Juli. Nach einer hier ſoeben eingetroffenen 
uns gütigſt mitgetheilten Privatnachricht vom Kriegsſchau plate hat 
das bisher hier garnifonirende 7. pommerſche Infanterle-Regiment 
Nr. 54 beim Sturme auf Gitſchin am 29. d. Mts. ſeine Feuer⸗ 
taufe erhalten und ſich, wie von den Führern und Mannſchaften 


nicht anders zu erwarten ſtand, mit außerordentlicher Bravour ge- 


ſchlagen; die Verluſte find nicht näher angegeben, doch kann hier 
ſoviel vorläufig mitgetheilt werden, daß nur ein Offizier, Lieut. 
Hallmann aus Colberg, in der Komp. des Hauptmann Schwierz, 
leicht am Oberarm verwundet worden iſt, ſo daß derſelbe wahr⸗ 
ſcheinlich in ca. 4 Wochen wieder felddienftfähig wird ſein können. 
— Heute früh ca. 6 Uhr trafen ca. 500 kriegsgefangene Defter- 
reicher hier ein, die in der Infanterie-Kaſerne am Mühlenthor 
untergebracht wurden. 


a hle u. 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ giebt das Ergebniß der Wahlen 
folgendermaßen an. Von den Gewählten gehören 
143 zur Partei der Konſervativen, 
26 der Altliberalen, 


17 n 


16 „ „ der Katholiken, 
65 „ „ des linken Centrums, 
74 „ „ des Fortſchritts, 


21 der Polen, 


Summa 352, alſo abſolute Mehrheit 177. 


5 Vermiſchtes. ; 
— Aus dem Gefecht bei Langenſalza wird Folgendes erzählt; 


—— 


Wollten dieſe Herren etwa damit eine Demonſtration 


Als U ches Kavallerie-Regiment ein Bataillon Berliner 
Landwehr attaquirte, riefen die feindlichen Offiziere den in Anſchlag 
liegenden Berlinern zu: 


„ergebt Euch!“ Wie aus einem Munde 
erſcholl die echt Berliniſche Antwort: „Je nich.“ 


Meueſte Nachrichten. 
Horritz, 4. Juli, Mittags. Im Hauptquartier des Königs 
befinden ſich der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, welcher auch 


der geſtrigen Schlacht beigewohnt hatte, ſowie der Großherzog von 
Mecklenburg-Schwerin und der Herzog von Sachſen-Coburg⸗Gotha. 
Unter den erhebenden Momenten des geſtrigen heißen Schlachttages 
machte das Zuſammentreffen des Königs mit dem Kronprinzen auf 


der gewonnenen Wahlſtatt einen tiefen Eindruck auf alle Augen⸗ 
zeugen. Die Begegnung fand noch Abends nach 8 Uhr ſtatt, nach 
dem es der unter dem Kommando des Kronprinzen ſtehenden 2. 
(ſchleſiſchen) Armee gelungen war, den feindlichen rechten Flügel 
zu umgehen und zurückzuwerfen. Nach der herzlichen Umarmung 
und dem freudigen Ausdruck des Wiederſehens hing der Königliche 
Vater feinen Sohne auf dem Schlachtfelde ſelbſt den Orden pour 
le mérite um. 

Horritz, 4. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Der oͤſterreichiſche 
Jeldmarſchall⸗Lieutenant Freiherr v. Gablenz iſt als Parlamentär 
im Hauptquartier des Königs eingetroffen. Er erwartet die Rück 
kehr des Königs, welcher zu den im Bivouak auf dem Schlachtfelde 
liegenden Truppen gefahren iſt. Nach den bis heute Mittag ein- 
gegangenen Berichten beſtehen die Trophäen der geſtrigen glorrei⸗ 
chen Schlacht aus über 116 Kanonen, 15,000 gefunden Gefan- 
genen obne die Verwundeten, und einer erheblichen, 
vollſtändig feſtgeſtelten Anzahl von Fahnen und Standarten. 

Horritz, 5. Juli, Nachts 1 Uhr. Die Verluste des oſter⸗ 
reichiſchen Heeres überſteigen jede Vorſtellung. Unter den Verwun⸗ 
deten befinden ſich Erzherzog Wilhelm und Joſeph, auch ein dritter 
Erzherzog ſoll verwundet ſein, Feldmarſchall-Lieutenants Graf 
Thun und Graf Feſteties. Neben dem Generalſtabschef Oberſt 
Binder auch ein anderer Generalſtabschef Oberſt Catty todt. Un- 
ter den von den Oeſterreichern gelaſſenen Gefangenen, deren Zahl 
bereits über 18,000, mehrere Generale, viele Stabsoffiziere. Das 
Schlachtfeld furchtbar. Preußen hat eine Schlacht allererſten Ran- 
ges geſchlagen und gewonnen. Die Zahl der eingebrachten Ge- 
ſchütze wird jetzt über 120 betragen. Neue Trophäen, Siegeszel⸗ 
chen und Gefangene. 

Eiſenach, 5. Juli. Die Armee Falkenſteins operirt gegen 
die Baiern. Die Diviſion Goeben hatte bei Neutharthauſen glüd- 
liche Vorpoſtengefechte. Die Divifion Beyer verjagte bel Hünfeld 
baleriſche Artillerie und Kavallerie. 

Eiſenach, 5. Juli, Vormittags. Das Korps des Gene- 
rals Vogel v. Falkenſtein befindet ſich den Baiern gegenüber in 
Aktivität. Divifion v. Goeben hat in mehrfachen kleineren glüd- 
lichen Angriffsgefechten operirt. Der General v. Falkenſtein mel 
det: Divifion, Goeben hat bei einem kurzen Vorſtoß zur Deckung 
der linken Flanke gegen Neithardthauſen und Celle glückliche Ge⸗ 
fechte gegen balriſche Truppen gehabt. Bei Hünfeld verjagte gut 
treffender Batterleſchuß baieriſche Kavallerie und Artillerle. Die 
Diviſion Bever ſteht in der Gegend von Hünfeld, Truppen der 
Divifign. v. Goeben bewegten ſich geſtern in der Gegend von Neit- 
hardthauſen im Eiſenachſchen. 

Hamburg, 5. Juli, Morgens. In der geſtern ſtattge⸗ 
habten gebeimen Sitzung der Bürgerſchaft find die Vorſchläge des 
Senats in Betreff des Bündniſſes mit Preußen und der Mobili- 
ſirung angenommen worden. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Paris, 5. Jull. Die „France“ ſagt in einem Extrablatt: 
Wir erhalten folgende Informationen. Dienſtag Nacht erhielt der 
Kalſer von Oeſterreich Nachrichten über das definitive Reſultat der 
Schlacht von Sadowa. Geſtern Morgen fand ein lebhafter Tele- 
gramm-Austauſch zwiſchen Wien und Paris ſtatt. Drouyn ward 
mehrmals nach den Tuilerieen gerufen, wo er faſt den ganzen Tag 
zugebracht hat. Abends 8 Uhr ſuchte Metternich den Katſer auf, 
wo er Drouyn fand. Der Bolſchafter hatte telegraphiſche Voll 
macht zur Unter handlung. Die Folge der Zuſammenkunſt war die 
heutige „Montteur-Note.“ Mittags haben verſchtedene Häuſer an⸗ 
gefangen Flaggen auszuhängen. 


Scdiffsberichte. 

„Swinemünde, 5. Juli, Vormittage. Angekommene Schiffe: 
Reclam, Janſen von Rendsburg; Aurora, Kemp von Blyth; Mary Ann, 
Simpſon von Shields; Stolp (SD), Ziemke don Kopenhagen; Palmyra 
(SD), Staniland —; Adler, Ohm; Dawſon, Wooney von Sunderland, 
letzte zwei löſchen in Swinemünde. 3 Schiffe in Sicht. Wind: SW. 
Strom eingehend. Revier 14 F. 


tür Dörfen-Berichte, 
„ Berlin, 5. Juli. Weizen loco feſt gehalten. Termine ohne Ge⸗ 
ſchäft. Roggen in effektiver Waare 12 11 den Verſandt ge De 
feine Qualikäten gutes Unterkommen und werden derhältnißmäßig hobe 
Preiſe dafür angelegt. Termine eröffneten ſeſt und wurden fogar vereinzelt 
beſſere Preiſe bezahlt, verflauten aber ſehr bald, nachdem die dringendſte 
Kaufluſt befriedigt, und ſchloß der Markt in matter Haltung und in den 
Notirungen e. was niedriger als geſteru. Gef. 15,000 Ctr. Hafer loco in 
geringer Waare vielfeifig angeboten. Termine ſehr flan. Get, 1200 Chr. 
üböl verfolgte heute ſteigende Tendenz, wozu die eingegangenen Klagen 
über die ungänftigen Ernte⸗Reſultate Motiv gegeben haben. Für Spiritus 
war eine feſte Stimmung vorherrſchend, Preiſe zogen neuerdings / Thlr. 
an, die ſich aber ſchließlich nicht behaupten konnten und wieder % Tülr. 
von B 1 Ai 
eiſen loco 44-69 % nach Qualität, Lieferung pr. Juli⸗Auguſt 
60 nominell, September⸗Oktober 60 ½ % nominell. U 
0 oggen loco fd. 41—42 , ab Kahn bez, Juli und Juli⸗ 
Auguſt 40 ¼, %, ½ Ag bez., Auguſt September 41 ½, 42 € 
September Oktober 42745 97 42 3 bez., Oktober⸗November 42 7, %,, 
% & bez. u. Gd., / M Br. 
Gerſte, große und kleine 3140 „ per 1750 Pfd. 
Hafer loco 29 , ſchleſ. 26 ½ 28 ½ bez., Juli 26 
bez., 05 25 20 , 2% 74 bez, Auguſt- September 26, 2514 
bez., September⸗Oktober 251, Y, i bez. 
Erbſen, Kochwaare 54—60 %, Futterwaare 43-50 9% 
Winterraps 65%, % pr. 25 Schffl. en 14 Tagen bez. 
Winterrudſen loc 60½—.62 . pr. 1800 Pfd. bez. 
RUDI loco 14 , Juli 112% 7 4 bez., Juli -Auguſt 1146, 
n bez., Auguſt⸗ September 11¼ % Br. September⸗ Oktober 11%, 
„ & bez. u. Br., ½ , G., Oktober November 11 ½, 1½ . 
bez. u. Br., 9 Gd. 
e e e e u bey, ab Speicher 13½ Ar 
Spiritus loco ohne Fa 3. "a ez er 18½ 
bez., Juli u. Juli⸗Auguſt 125%, 1887 ; 3%; 25 bez., e 
18%, u, 8 „ % RE Gb., Seremder - Oktober 13%, 
14, 1% & beg, Oltober- November 1911 14, 18114, & bez 
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Russ.Prämien-A. 
Russ. Pol. Sch.-O. 4 
Cert. L. A. 300 Fl. — 
Pfdbr. n. in 8.-R. 4 
Part.-Obl. 500 Fl. — 
Amerikaner 6 
Kurhess. 40 Thlr. — 
N. Badisch. 35 Fl. — 
Dessauer Pr.-A. 31 
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Hamburg kurz 
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London 3 Mon. 
Paris 2 Mon. 
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do. do. 2M. 51 77 
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von Kühlwetter in Aachen 50 % Herr 


eilmann (Firma Luttmann) 25 
Graf Lynar 50 4 Regier.⸗Präſident 
Kühlwetter in Aachen 50 Ag Rentier C. Schaff 25 % 
Paſtor Schmatlo in Neuenburg, Weſtpreußen, 30 
15 2 J. D. Cherton 25 
50 Prof. H. v. Kirchhoff 5 
Commerz. Rath Dannenberger 50 % Frau 
Schulenburg durch Sammlun 
132 % Kaufm. Elkiſch 5 
Juſtizrath Focke 10 . 
Fabr. Dotti 100 
Dahme 5.94.20. Sn. 


3 % 5 Gr: Herr W 
, Graf 3 es f 
Lehfeldt 5 % 20 Gr Hr. Quarkowski 1 % 
aus Saarlouis 1 % Fr. Auguſte Kroh 4 5 
Roller 5 % Frau Amanda von Beßer 5 
fannſchmidt 5 % 20 . M. 5 % S. 1 n Ung. 
Frl. von Pritzelwitz 5 % C. A. Meier 10 % 
SEHE Julius Zimmermann 100 3. Staatsfecr. 
Reg.⸗Aſſ. Dr. Meitzen 5 %. Dr. Schell⸗ 
f v. d. Schulenburg 
50 . 9 


1 „ v. 
L. M. 1% Hr. Breunig 5 %. M. v. S. 3 
84 e e d Wei 


torben: Frl. Carolin 
rau Wittwe Rey Se 
rneſtine Rie 


Protz [22 J.] (Stettin). — 
geb. He Pe le, — 
ahr tettin). — 
Stein) cm geb. Wenderf und Sobn Paul . 

X Pal [62 J.] (Stettin). 


Leinen und Charpie. 


D Frau W. nsueberelazbeiter 
Marie Umftädt geb, 


15 Lohf geborene Deftrei 


Herr 5 10 2 
in v. Liegni 

2 . 15 65 Dr. 
Baron v. Vaerſt 100 
Lemmers von Danforth 


1 meiſter Julius K 5 W ban 
ius Kurowely [35 J.] ( denen l gun 

— Sohn Ost 
i — — To 
rad Schol: (Stettin). — Schi 
5 Set 175 Jahr] (Stettin), he 


2½ J.] des Herrn 
ezimmergeſ. Heinrich 
rau Wittwe Scharbow 


Todes: Anzeige. 


hr entſchlief ſauft nach ku 
„gute Mutter, die Th 


ürtens, eb. Wendt. 
et Freitag früh 8 ½ Uhr ſtatt. 
1866. 


In Aumefenbeit ar 
Kirchliches. 


8 8 Uhr: Betſtunde. Herr 


irche in der Neuſtadt: 
8., Abends 7 Uhr ist 


Geſtern Nachmitta 
9 5 u 
r. Apoth. Krüger 
Fr. Moevis u. b. Molden 2 u 
eur Emil Schulz⸗Schulzen⸗ 
eg.⸗Rath Biſchoping 5 % 
Re W. 1 % Examinanden d. Ob. Mil. 
r. von Schulenburg 4 9%. Super 


gi d 


i meine liebe 


Hr. Abelsdorf 2 %. Avanta 


II — 
enriette M ſtein 3 „ Frl. Frick 5 % 


Die Beerdi 
| gun d 
Stettin, den * 


intendent Koburg 3 
Arzt 3 . Ungen. 5 
(Kurheſſen) 10 %. T. 
Frhrr. v. Diergardt 1000 %. 
Major a. D. v. Jena, Cöthen, für 10 Jahr 8 10 % im 
Voraus bez. 100 % Urwähler zu Falkenberg i. M. 32 
, Frhrr. v. Binde zu Oſtenwalde 300 
von Königsmark in Olesnitz 10 % Lolalver. zu Pakoſe, 
Ag. 12 pr von Plittersdorff zu Plathe 10 % 
Schmiterlöw auf Grapow 10 % Pfarrer Dilthey in 
Haldorn 11 . 17 S. 3 . Lokalverein in Thorn, 
35 ½ 2 Hr Graf Kleiſt von Nolleudorf, 100 7%, 
Lieut, von dem Buſche zu Halden 50 5 
a. D. Graf von Arnim⸗Boitzenburg 6 
Bei. eines lith. Inſt. hier 25 
10 Nievelſtein 5 % 
1 


Ag 
Mit Hinzurechnung der eh Fe Bet 


B. An Materialiſen: 
. hier, 6 Paar Strümpfe, 4 Bücher. 
Frl. Henriette Vavre, Charpie u. altes Leinen. 
l. Preusler, Charpie und alte Leinewand. 
erdinandshof) 6 Hemden, 12 Paar Strümpfe, 12 Hals⸗ 
tüͤcher, Charpie und alte Leinewand. Ungenannt, Düffel: 
dorf, 1 wollene Decke, 1 Hemd, Charpie u. alte Leinwand. 
r Hirſchberg, 1 eiſ. Bettſtelle, 1 Dtzd. Blechteller, 1 
N. N. Auguſtwalde, Charpie u. altes Leinen. 
eb. von Hoffmann, 1 Unterbett, 1 
For wattirte Schlafdecke, 1 Kopffiffen, 1 Haken, 1 großer Bezug, 
2 kleine Bezüge, 3 Binden, 1 Tuch u. Charpie. 
Alvensleben, altes Leinen, Charpie. Metzner, 1 Ueberzieher, 
Strümpfe, 4 Unterjacken, 10 Paar Unterhoſen, 
6 Hemden, 1 Paar Hoſenträger. Ungenannt, 2 Hemden, 
6 Servietten, Charpie u. altes Leinen. Ung. Auguſtwalde, 
Handtücher, 10 Kopfkiſſen, 11 Laken, 
3 Bettbezüge, 9 Hemden, 23 leinene Halstücher, 8 Paar 
wollene Strümpfe. Ung. Danzi 
Ung. Hamburg, 4 Kiſten Thee, 
2 Flaſchen, 2 Büchſen, Saft. Gen. ⸗Neutenant v. Deren ⸗ 
Pfd. Cyokolade, 3 alte Oberhemden. 
von Brühe, geb. Gräfin Spa in Pförten, 56 Stüd Binden, 
4 dreieckige Halstücher, 1 Partie altes Leinen, 1 Pfd. Charpie. 
Kirchen ⸗Vorſtaud in Rieſenburg 3 Packete altes Leinen, 
% Bid. Charpie, 1 Partie altes Leinen, 1 Laken 1 Hemd, 
A. v. Broeckhauſen, Mittelſelde, 1 Sack 
getr. Obſt, 14 Binden, 1 compl. Ueberzug, 10 Handtücher, 
6 Hemden, 3 Jacken, 128 Stück Gitter-Charpie, 1½ 
div. Charpie, 1 Paar Unlerhoſen. 


en 17 len Kader aid Nenn 


Berl. Montags -Club 50 
12 Paar Pantoffeln, 


Wagen . arthie altes Leinen. 
d erkrankter Krieger ſind 
aben eingegangen: 

, Frl. Johanna Keller 


Strombeck zu Wolfenbüttel 25 Hofrath Coulon, Beit 
Ra 


atſch, zweite Gabe von 1 Dopp 


5 Laken u. altes Leinen. 
Fr. H. von Poppart, 


chweißleder, 1 Laken. 
5½½ Pfd. Charpie, 20 Stück Gittercharpie. 
Frauen- u. Jungfrauen⸗Verein in Bünde, 56 Binden, 6 
Paar Socken, 2 Did. halbe Tücher, 1½ Did. Taſchen⸗ 
tücher, 6 Stück Kiſſenbezüge, 1 Stück Bettuch. 18 Hand- 
tücher, 18 Bettücher, 6 Hemden, 200 Compreſſen, 27 Loth 
Charpie, 3 Nachtmützen, 150 gr. Compreſſen, 66 halbe 
Tücher, 66 große Compreſſen, ½ Did, Bettücher, 244 
Loth Charpie, 2 Paar Socken, 2 Stück leinene Handtücher, 
2 Paar Unterhoſen, 17 Binden, 18 Taſchentücher, 12 halbe 
Tücher. C. F. Oppen 3 Stück neues Leinen. Stachow, 
2 Faß Talg, 2 Packete Fußlappen. 
Laken, 1 Ueberzug, 4 Kopfkiſſenbezüge, 6 Servietten, 49 
Did. Compreſſen, 8 Did, Fußlappen. Von dem Comité 
in Traben, 94 Hemden, 1 Partie Hemden, 30 Bettücher, 
Frau Mayer geb. Schmidt 6 
rl. v. Rauch, 1 Partie Binden, Fußlappen und 
Compreſſen. Ungenannt 2 Hemden. Prof. Braun 4 Laken, 
4 Pfüble (Fuß betkbezüge) 4 Kiſſenbezüge, 6 Hemden, 12 Paar 
Socken, 1 Luſtkiſſen. Von dem Frauen ⸗Miſſions⸗Verein 
in Wieſenburg 6 Stück Pferdehaarkiſſen in Bezügen, 6 Paar 


25 Pfd. Backobſt, 
1 Anker Kräuterliqueur. 


Handtücher u. Strümpfe. 


m. Juli 1888. 118 
Sachsleche 4 
Schlesischo A 
Hypothek.-Cort. 4 

Ausländische Fonds. 
Oesterr. Met. 5 
do. Nat.-Anl. 5 52 


do 185 r Loose4 
do Creditloose — 
do 1860r Loo 
do 1864r Loose — 
do 1864r Sb. A. 


do. do. 6. A. 


do do 1862 
do. do. 1864 holl. 


ND 


b 2 M. 5 


ar Tage 6 100 G 
o. 2 Mon. 7 

Frankf. a. M. 2 M. 
Petersburg 3 W. 
do. 3 Mon. 6 | 73%, bz 


Warschau 8 T 
Bremen 8 rn 


Charpie. Frl. Louiſe von Lindequiſt in Putbus auf der 
, Jnſel Rügen, 3 Bettlaken, 21 Binden, 24 Tücher, 6 Paar 
wollene Socken, 2 Paar Unterhoſen, Charpie u. altes Leinen. 
W. Friedrich in Potsdam 2 woll. Decken, 3 Paar Strümpfe 
2 Handtücher, 2 Taſchentücher, 1 wollener Shawl u. altes 
nannt trockenes Obſt. Frau J. Leuke, 3 
Handtücher, 3 Paar Strümpfe, 1 Partie] F 
Frau v. Baſſewitz, Cöthener Pl. 
Nr. 15. 3% Pfund Chokolade, 4 Fl. Eau de Cologne, 
Citronen, 3 Pfd. Zucker, 3 Hemden, 2 Paar baumwollene 
Strümpfe, 2 Laken, 1 wollene Unterjacke, 1 woll, Dede u. 
Frau v. Grothenau div. altes Leinen. 
„Leſtow 2 Laken. Bartholomai 3 Roßhaar⸗Kopfkiſſen. Un. 
gen. 1 Laken u. etwas Charpie. F 
rau v. d. Horſt in Altona 12 Betttücher, 23 Binden, 
dera e Tücher, 1 viereckiges Tuch, 
die. Frau M. v. F 
Verbandzeug u. Charpie. Laſſally 50 Einlaßkarten, (Wert 
A. Lewenſtein jun. diverſe Coupons Kattun, 
Ungen. in Stolp 11 Hemden, 3 Bettbezüge, 3 Paar Un, 
terhofen, 5 ſeidene Taſchentücher, 6 Handtücher, 7 Paar 
Strümpfe, 2 woll. Binden, altes Leinen und Charpie. 
. Gräfin von Hake, 12 Inlets, 6 Dip. 
rau Ulrike Behrens, 6 Fl. Weißwein, altes 
harpie. Von dem Zellengefängniß, Charpie. Von dem 
rauen-Verein in Berlin 3½ Btzd. Hemden. 
Vorhemden, 1 Hemd, altes Leinen u. Charpie. 
4% Pfd. Hirſchtalg, 24 leinene Fußlappen, Frl. v. Phi⸗ 
lippsborn 1 Dtzd. Hemden, ½ Did. Tücher, 17 Binden, 
12 Loth Charpie. Uno sen. 20 Flaſchen Medoc Lamarque 
Guſtav Schlawitz 2 alte Decken, 24 Binden, 7 Paar 
Strümpfe, 12 Tücher, 6 leinene Hoſen, 4 Lappen, 10 
Jacob Ravens Söhne, 1 Handwaage und 
Gewichte, 6 Papierſcheeren, 2 Hämmer, 2 Zangeu, 10 Mille 
E, Drathſtifte. Baumann J eiſ. Klappbettftelle mit Matratze. 
en. v. Scholten hier, 10 Pfd. Reis, 10 Pfd. Gries, 
10 Pfd. Grütze, 10 Pfd. Rohzucker, 10 Pfund Pflaumen, 
\ ½ Pfd. altes Leinen. 
Holkwitz, geb. v. Voigts⸗Rhetz auf Malchow 68 Compreſ-⸗ 
ſen, 23 Verbandſtücke 3 Hemden. 
geb. v. Bandemer in Stolp 12 Wiſchtücher, 12 Handtu⸗ 
er, 3 Paar woll. Strümpfe, 4 compl. Bettbezüge u. 1 
Frau v. Brockhauſen in Mittelfelde 
1 Sack mit getr. Obſt. C. Z. in Appolda, 16 Paar woll. 
Strümpfe. L. D. in Belzig 12 Handtücher, 2 Kopfkiſ⸗ 
nbezüge, 1 Partie altes Leinen. Frau Gräfin v. Stolberg 
Kiſichen mit engl. Bisquits, 1 Otzd. Apfelſinen, 2 Tücher, 
Ungenannt 2 Büchſen, 2 Gläſer u. Eingemachtes. 
Cadet Roloff 1 Buch. Kfm. Stutenbecker 2 Unterjacken, 
2 Leibbinden, 3 Paar Socken, 12 dreieckige Tücher, 8 Schlaf⸗ 
mützen, Charpie u. Bücher. General von Foſtener, 2 Beit⸗ 
laken, 9 Otzd. Compreſſen. 


Industrie-Fap 

Dividende pro Tf. 
Preuss. Bank-Anth. 
Barl. Kassen-Verein 

Pomm. R. Privatbank 


. Bank- und In lere. 
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FFF SSO OF 


Rostock (neue) 
Gera 


Dess. Landesbank 
Hamburger Nordb. 


NES 


—— [| Dise,-Comm.-Anth. 
Berl.Handels-Gesellsch. 
Schles. Bank -Verein 
Ges. f. Fab. v. Eisbd. 
Dess. Cont.-Gas-Ak. 
Hörder Hütten 
Minerva Bergw.-A. 
Gold- und Papiergeld. 
Fr. Bkn. m. R. 98½ d 1 
obne R. — 6 
Oest. öst. W. 81 G 
Poln. Bankn — — 
Russ. Bankn. 68 bz 


2|ej0||e 


6 | 6 197% ba 
31 80 ba" 
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Goldkronen 9 6 B 

Goldpr. Z.-Pf. 457 ½ bz 

Friedrichsd. 113%, ba 
29 G 


4| 1766 
6 | 74 


6 | 67%, bz 
5 109% ba 


Unterbeinkleider, 6 Stück Handtücher, 15 Stück Häcker ⸗ 
lingſäckchen, 5 Stück Hemden, 20 Stück Verbandſchienen, 
10 halbe Tücher u. 6 Trockentücher, 3 Ko 
4 Paar Strümpfe, alte Leinewand u. 
Reuß in Simmern, verſchiedene evang. Erbauungsbuücher. 
Kanzle i⸗Rath Kiekebach, Charpie. 
fanell u. Bücher. 


Gravenhorſt, Leinen 
5 Frl. Henr. Schwings in Beuthen i. 
Schl. 6 leinene Tücher, 10 Binden u. Tharpie. Ungen. 
Hofeonditor Kranzler 12 Gläſer Punſch, 
Lehrer Neumann in Grabau bei 

Fran Gräfin von Redern, 12 
Laken. Ungenaunt 15 Tücher, 6 Paar wollene Strümpfe, 
6 Handtücher und altes Leinen. 
1 Bettbezug, 1 Gittercharpie u. lange Charpie. 
Klinsmann 1 Flaſche Liqueur, 6 Paar baumwoll. Strümpfe, 
1 baumwoll. Nachtmutze, 6 Uringlaſer, 2 Tabackspfeifen, 
Charpie. Dr. med. Schütze 15 Stück Flanellbinden, altes 
Kreisrichter Dr. Altmann 1 Luftkiſſen, 1 Bett- 
laken. L. u. A. Zehden Leinwand zu Compreſſen. Frau 
Dr. Roſe in Burg, 1 Bettbezug, 1 Laken, Binden u. altes 
Leinen. Frau Gräfin Keyſerling 1 Kopfliffen, 6 Hand⸗ 
tücher, 2 Oreilliers, 12 neue Teſtameute. 
Leinen. Frau v. d. Horſt, 2 Gläſer Fruchtſaft, 1 Bett 
laken, 2 Handtücher u. Leinen. 
Gelee, 4 Fl. Fruchtſaft, 1 Flaſche Chios, 1 Pfund Thee. 
Ungenannt Charpie u. altes Leinen. Fr. Gerold 1 Kiſte 
und Packet mit Fleiſchzwieback. 
Excellenz, Bettbezüge u. altes Leinen. v. Romberg Schloß 
ein, Wäſche und Betten. 
Kirchhof 2 Büchſen Gelee, Fußlappen, Charpie u. Binden. 
Ungenannt Charpie, Leinen und Binden. 
Räthin Prof. v. Raumer 1 Matratze, 1 Keilkiſſen, 2 Kopf 
kiſſen, 1 Pfühl, 6 alte Hemden, 3 Paar Strümpfe, 1 Paar 
Frl. Caroline Caspary, 1 Dutzend 
Frau von Dobeneck, geb. von Porheine div. 
Gymnaſ. Julius Meyer 2 Fl. 
Fr. Gräfin Conrad von Stolberg, altes Leinen. 
Er Gropius, 1 Packet Watte, 1 Urinflaſche, 4 Flaſchen 


12 Flaſchen Fruchtſaft. 
Baldeuburg, altes Leinen. 


Fr. Gen. v. Potnielsky 
Frau von Bronſart u. 


rr 


Prof. Dr, Thaer, 4 Gläſer 


Frau von Stülpnagel, 


Gerdaun 60 Fl. 


Socken, 2 Jacken. 


Leinen und Verbandzeng. 


Frau v. Braunſchweig, 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


Stadtverordneter Rentier Dittmer; 
Kaufmann Lockſtädt; 
Kunſtgärtner Koch; 

Holzhandler Dürr; 


Tiſchlermeiſter Kintop p; 
Bäckermeiſter Lüdtke; 
Hausbeſitzer Schröder; 
Reſtaurateur Liebreich; 
Schiffs⸗Capitain Büttner; 
Schiffsbaumeiſter Seydell; 
Hausbeſitzer Rückmaun; 
Bäckermeiſter Petri; 
£ Zimmermeiſter Lange; 
Mitglieder der für die Stadt Grabow gebildeten Sanitäte- 
Commiſſion ſind. Dieſelben find durch von der unter- 
zeichneten Polizei-Direktion ausgefertigte Karten legitimirt, 
und iſt ihren Anordnungen bezüglich der im ſanitäts⸗ 
polizeilichen Jutereſſe zu treffenden Maaßnahmen während 
der Cholera⸗Epidemie pünktlich Folge zu geben. 

Stettin, den 29. Juni 1866. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


V. Warnstedt. 


.... ͤ ͤ Ä.... ĩ75r⅞§i re 
Verpachtung einer Ackerparzelle 
inter Neu⸗T 
Die mit dem Gute Friedrichshof grenzende, hinter dem 
Neu-Tornei belegene Ackerparzelle 
enwärtig an Herrn Staats verpachtet, 3 Mor⸗ 
uadratruthen groß, ſoll auf neue 6 Jahre, von 
Martini dieſes Jahres ab, meiſtbietend verpachtet 


Klempuermeiſter Leibing, 1 
ußwanne, 2 Armwannen. Maier 1 Paar Unterhoſen, 2 
emden. Carl Haake 1000 St. Cigarren. Schlegel, div. 

Coupons von neuem Leinen. Zahlmeiſter Barnwaſch in 

Cöln 500 Compreſſen und Charpie. 

Reitzenſtein, 2 Lederkiſſen in Doppelbezug, Charpie, Binden, 

Tücher, Compreſſen u. altes Leinen. Voßberg, altes Leinen. 

Bände Friedrich d. Große, Taſchentücher, 

Ungenanut 12 Bände Novellen. 

Ungenannt 1 Keilliſſen, 2 Shawls, 2 Halstücher, 1 Stück 
lanell, 1 Unterhoſe, 2 Nachtjacken, 1 Verbandſchiene, 1 

Leßhaft 20 Pfd. Verbandzeug, 


Fr. von Waldow⸗ 


Armenkirchhoſe bei 
Frau Lugheſini, 2 


Zur Entgegennahme der Gebote ſteht am 
Odunerſtag, den 12. Juli c., Mittags 1. 
im Rathhausſaale Termin an, zu welchem hiermit einge 


Stettin, den 3. Juli 1866. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 


1 


Pan 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 28. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Poſamentierwaarenhändlers 
Moſes Braun, in Firma M. Braun, zu Stettin 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der Tag der 
Zabtungs⸗Einſtellung auf den 25. Mai 1866 feſtgeſetzt 
worden. ; 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kanf⸗ 
mann Louis Lewy in Stettin beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 12. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichts Lokale, Termins zimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich, anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
ſam haben, oder welche au ihn etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenftände 

bis zum 8. Auguſt 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen echte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und antece mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findiichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 8. Auguſt 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf deu 4, See d 1866, Vormittags 
10 r, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem genaunten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werdeu. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften over zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Pfoten⸗ 
hauer, Maſche und Juſtizrathe v. Dewitz, Zitel⸗ 
mann, Flies und Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Lolterie⸗Anzeige. 

Zu der vom König-⸗Wilhelm⸗Verein zum Beſten 
der mobilen Armee und deren Angehörigen verauftalteten 
Geld⸗Lotterie, 
beſtehend aus 50,000 Looſen a 2 Thaler und 3,344 Geld 
ewinnen im Geſammtbetrage von 47,400 Thalern unter 


(gender Vertheilung: 5 
10 Gewinne zu — Ru 


1 Gewinn zu 10,000 . 

1 . 3,000 20 . 

1 2,000 100 . 25 
1 . 1,000 200 5 — 20 » 


2 Gewinne : 20 
3 - . 2000 3 8 5 


5 4 — 200 = 
find die betreffenden Looſe a 2 Thaler bei 
uns zu haben, und Hoffen wir, daß im Intereſſe des 


guten Zweckes die Betheiligung recht groß ſein wird. 
Stettin, den 1. Juli 1865. 


Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 


Lübcke. Schreyer, Flemming, 
Wolfram. 


Gründlich und vollkommen 
in kürzeſter Zeit lehrt: 
Schön: und Schnellſchreiben (kaufm. Kanzlei- und 
Damenſchrift), prakt. Rechnen (gewöhnl., kaufm. und 
ze, einfache und dopp. Buchführung für alle 
eſchäftszweige, Correspondenz mit Orthographie 

(gewöhnl. und kaufm.) 
Für Auswärtige nach meiner eigenen neuen Methode 
25 * 0 Wege bei Einſendung der jetzigen Schrift ꝛc. 
0 
Für die Schüler und Schülerinnen der hieſigen 
Lehranſta ten beginnt von Morgen ab ein Extra: 
Curſus im Schönſchreiben in den Nachmittags⸗ 
ſtunden pro Monat 34, . 
Mees, Breiteſtr. 45. 


N 3 I 


Stettin⸗Swinen 
Dampfſchifffahrt. 


Das allgemein als tüchtig bekannte See⸗Dampfſchiff I. Cl. 
* 
Rügen“ 


Capitain Volkmann 
mit eleganten großen Salons auf Deck und Cajüte unter 
Deck, fährt bis auf Weiteres zwiſchen 


Stettin und Swinemünde. 
Abgang von Stettin nach Swinemünde: 
Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Mittags 12 ½ Uhr, 
nach Ankunft der Bahuzüge von Berlin, Pommern ꝛc. 
Abgang von Swinemünde nach Stettin: 
Montag, Mittwoch und Freitag, Vormittags 10 Uhr, 
zum bequemen Anſchluß an die Courier- und Perſonenzüge 
nach Berlin, Pommern ꝛc. 

Daner der Fahrt ea. 3½ Stunden. 
Paſſagiergeld und Frachten billigſt nach Tarif. 

h Expedition in Swinemünde 
1 ri J. C. J. Jahnke & Comp. 
tettin. 


Dampfſchiff⸗Bure au. 


Hermann Schulze. 


Stralsunder Spielkarten 
aus der Fabrik von „L. v. d. Oſten“ empfiehlt zu Fabrik: 
preiſen R. Felix, Mönchenſtr. 21, 


unſerm Orte 
an der Cholera vorgekommen, sondern 
iſt der jetzige Geſundheitszuſtand hierſelbſt vor⸗ 
züglich. Wohnung billig zu haben. 


2 r RNoſengarten Nr. 11 
ee N : 18 roh iſt eine herrſchaſtliche Wohnung, Belle⸗Etage, und zwei 
* Mittelwohnungen, incl. Waſſerleitung zu vermietben. 


Die Badeſaiſon iſt eröffnet, und ſind in 
keine Erkrankungs falle 


Misdroy, im Juni 1866. 


Die Bade⸗Direktion. 


(gez.) Oswald. 


Mädchen⸗Herberge 


„Ernestinenhof . 

Zum 1. Juli find die Mehrzahl unjerer 
Mädchen vermiethet und wird dadurch reichlich 
Platz in unſerem Hauſe; wir bitten dienſtloſe 
mit guten Zeugniſſen verſehene Mädchen davon 
Gebrauch zu machen. 

Friedrichshof, ult. Juni 1866. 

Der Vorſtand der Mädchen⸗Herberge 

„Ernestinenhof*. 


Zur Ausrüſtung der Herren Offiziere em⸗ 

pfehle ich 

Sättel, 

Pack taſchen verſchiedener Art 

Waſſerdichte Tränkeimer u. 
F. Wittenhagen, 


Sattlermeiſter, Roßmarkt Nr. 15, 
früher Louiſenſtraße ueben Hötel de Prusse. 


eee 
Feinſte Tafel⸗Butter, 
täglich friſch eintreffend, ſowie gute Koch Butter 
empfiehlt 
II. Lewerentz. 


Zur Mobilmachung. 
Offizier⸗Dienſtzaume, engl. Sattel, 
Campagne ⸗Schabracken 

A. Kölpin, Sattler, 
Obere Schulzenftraße Nr. 8 


wi In Kreitzig bei Schivelbein 
sind 430 Hammel, wovon 200 felt, zu 
verkaufen. 
Das Feinſte von * 
Engl. Matjes⸗Herin 


empfiehlt 


anch einzeln empfleblt billigſt 


Carl Stocken. 


Revisionen und Abschlüsse 


der Geſchäftsbücher unter ſtrengſter Diskretion und 


15015. 139 (30) 62. 68. 224. 47 (1200 
in Tonnen, kleinen Gebinden zu Präſenten fit; +igiens, } . 2. 
16037. 53 (30). 129. 52. 65. 78. 90. 261.84. 91. 308. 88. 


Eine Parterrewohnung von 3 Stuben ꝛc. zum 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen Roßmarktſtraße Nr. 8. 
Ebenda ein Lagerkeller zum 1. Oktober. 


a Gr. Wollweberſtr. 43 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Kammer, 
Küche u. Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 


Roßmarkt 15, 3 Tr., ift ſofort eine möbl. Stube zu verm. 
Gr. Wollweberſtraße 40 iſt ſogleich reſp. zum 1. Oktober 


1 eleganter Laden 


mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen bei 
Wm. Helm. 


1 Wobnung von Stube, Kammer und Küche, Sonnen- 
eite, iſt ſofort oder zum 1. Auguſt zu verm. Fuhrſtr. 21 


134. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Erſte Klaſſe, erſter Ziehungstag, 
A. Juli 1866. 


NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 20 Thlrn. 


7. 57. 72. 108. 31. 63.99. 228. 504. 96. 609 (30). 62. 88. 
702. 804. 17. 946. 82. 
1089. 97 (30). 109 (50). 23. 72. 208. 21. 48. 452. 559. 
623.27 52 701. 19. 57. 61. 77. 848. 901. 8. 36. 40. 
2048. 126 (30). 43 (40). 52.68. 438 (30). 40.59. 643 
(40). 93. 772. 869. 80. 926. 45. 

3010. 40. 52. 144, 72. 204 (30). 88. 93. 383 (30). 438. 
60 (60). 527. 30. 613, 28. 791. 98. 918 (60). 32, 

4021. 33 (40). 78. 92. 128. 78 (40). 87. 234. 321 (30). 
32. 502 (30). 55 (40). 59. 89. 606. 26. 73. 810. 18. 
20. 37. 78 95 908. ; 

5003 (60). 14. 41.83. 129. 33. 75, 70, 243. 66. 355. 408. 
512 72. 97. 650. 64. 72, 841. 55. 72, 931.43 (40). 85. 

6004.15. 101. 58. 209. 48 (100). 65. 331. 431. 632 
(100). 44. 62 (30). 756. 76. 77, 809. 31. 43. 94. 929. 

7122. 48 (40). 74. 208. 26. 315. 77 (40). 522. 26. 36 
(60). 659.77. 734. 72. 890. 933. 74. 

8029. 47. 184. 212. 20. 35. 65. 418.31. 509.39. 56. 611. 
50. 705 (60). 20. 70, 85. 800. 33. 903 (30). 80. 

9009. 32. 72. 104. 238. 59. 343. 434. 535,58 (40). 65 
(40). 612.95. 716. 99. 835. 923. 33. 55. 

10077. 96. 139 (60). 86. 96. 207. 45. 91. 406. 14. 18.38. 
71. 571. 606. 72. 714. 94. 98. 817. 47. 951. 74. 80. 

11005. 79. 233. 36 (40). 397. 403. 77. 79 (40). 555. 
613 (40). 29. 38. 43 (30). 46. 54. 59. 762. 918 (30). 
76. 86 (30). 

12082. 177. 227. 433.55. 601.3.9.47.74; 756. 829. 
40. 948. 51. 55. 84. 

13005. 25. 90. 139 (50). 65. 268 (30). 332. 38. 88. 408. 
99. 533.84. 639. 70. 88. 700. 17. 
14035. 50 (30). 73 (500). 152. 202. 75 (30). 329. 98. 
405. 83 (40). 557. 62.92, 614 (30). 703. 24. 50. 810. 

39. 43. (5. 82. 943. 51. 96 (500). 


N 300.80. 421. 
83 (50). 94. 504. 5. 8. 643. 48. 97. 715. 25. 27. 972. 


91. 561. 88. 646. 709. 34.87. 90. 800. 10 (30). 35. 40. 
48. 78. 86. 95. 985. 
17022. 24. 117. 207. 20. 68. 93. 302. 41. 43. 54 (30). 92. 
er * 0 8 97. 674. 717. 70 (30). 72. 98. 821. 53. 
36. 46. 75. 


gegen mäßige Bedingungen übernimmt der Vorſteher der 18030. 93. 125. 79. 241. 78 (30). 85. 380.97. 481. 92. 


Handels⸗-Lehr⸗Anſtatt 
S. Löwinsohn, Königsſtr. 6,3 L. 


554. 93. 610 (30). 16. 700 (30). 1 (30). 3. 82. 820. 
64. 92. 927.35 (30). 


Bei Sterbejällen empfiehlt ſich zum Waſchen und An | 19001. 13 (30). 36. 55.91 (30). 96 (30). 118. 32. 65. 74. 


kleiden der Leichen Frau Günther, 


Grabow, Burgſtraße Nr. 8 

Meiner werthen Kundſchaft und dem geehrten PBubrtkam 

zeige hiermit ergebenſt an, daß ich das von meinem ver⸗ 

ſtorbenen Manne bisher geführte Schlächtergeſchäft unter 

Leitung des Schlächtermeiſters Herru Albert Sump 

in gleicher Weiſe wie bisher fortführen werde, und bitte 

das meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Vertrauen auch 
auf mich übertragen zu wollen. 

Stettin, den 5. Juli 1866. 
Auguste Krösing, 
geb. Graßmann. 
Heiligeiſtſtraße Nr. 1. 


SOMMER- THEATER 
auf Elyslum. 


Freitag, den 6. Juli 1866. 

Zum Benefiz für Herrn J. Knei! 
Mars, der Kriegesgott, in Stettin. 
Lokal⸗Schwank in 1 Akt von J. K. 

E Hierauf: 
Die Dienſtboten. 
Luftfpiel in 1 Akt von Benedix. 
Dann folgt: 
Hermann und Dorothea. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Weirauch. 
Zum Schluß: 
Le Pyramide. 
Großes Tableau mit bengaliſcher Beleuchtung 
In „Die Dienſtboten“ Fräulein Dührkoor 
vom Stadt⸗Theater zu Magdeburg: „Antoniette“ als aß 


Zu dieſer Vorftelluug ladet ergebenft ein 
J. Kneift. 


Vermiethungen. 


Lindenſtr. 20 find eleg. Wohn. v. 4, 5, 6 Stub. m. Zubeb- 
ſogl. od. zum 1. Oktober bill. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. hr. 


Lindenſtr. 20 ift Stube, K., K, K. billig zu vermiet v 


Gr. Laſtadie 25 iſt eine kleine Wohnung ſogleich oder 
zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Fortpreußen 29 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Eine freundlich möbl. Vorderſtube mit Betten iſt billig 
gr. Wollweberſtr. 58 ſogleich zu verm. Näheres parterre. 


—— —— —— ——————— 
Stube, Kammer, Küche und Holzgelaß iſt Schulzenſtr 7 
zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


— — — —— — — — — 
Fiſcherſtraße 4—5 iſt 1 Stube mit Möbeln ſofort zu v. 
.. .' 
2 freundl. möblirte Zimmer find Baumſtraß⸗ 


Nr. 13-14, 1 Tr., zu verm. 


50). 239. 50.63. 60, 300.53. 428. 44.87. 516. 20. 
21.38 (30). 39. 92. 602. 52. 74. 77. 85. 90. 748. 90. 
847 (50). 60. 906. 10. 78. 84. 95. 96. 

20037. 79. 87. 111.63. 75. 399. 481. 500 (30). 13.27 
30). 42. 618. 52. 92. 708. 885. 952. 88. 89. 91 (40). 


1 21037. 80 (30). 190. 91. 259. 386. 98. 436. 44. 77. 513 


(30). 52 (40). 71 (40). 98. 627 (30). 46. 803 (40). 
46. 48. 51. 77. 960 (30). 

22009. 16. 59 (30). 86. 90. 265 (30). 89. 308. 36. 65. 82 
DE 428 (30). 63. 95. 504. 47. 78. 82. 97. 637. 59. 
84. 85. 711. 65. 84. 827.50. 919. 40. 49 (30). 66. 

23011. 32. 64. 116 (30). 41. 64. 87. 99 (30). 230. 90. 
317. 92.96. 429. 76.79. 511 (30). 12 (500). 38. 76. 
616. 715. 53 (50). 94. 907. 


24038. 52. 56. 132. 353 (40). 56. 57. 2 (0) 88. 89. 
57. 


401. 56. 545. 91. 609. 31. 57. 83. 707. 46. 48 (30). 93. 
98. 830. 36. 51. 81. 914. 


25035. 123. 319. 37. 64. 93 (30). 430. 77. 545.68. 619. 


58 (30). 70 (30). 76. 96. 716. 71. 93. 860. 69. 75. 85 8 


(30). 934. 40. 50 (30). 79. 


26003. 49. 114 (30). 25. 35. 68. 229. 60. 88. 315. 43. 83 


53. 75. 475. 503. 28. 36. 44. 48. 606. 826. 28. 68. 946 
(30). 74. 


27207 (30). 68. 358. 414. 49. 91. 517. 48. 609. 23. 856. 
82. 938. 96. 
28044. 94. 98. 190. 205. 25 (50). 74 (40). 372. 81. 428 


ann. 52. 524. 74. 623 (30). 38. 701. 847. 930.61,]8 


29005. 73. 120. 33. 50. 236. 53 (30). 343. 59. 69 (40). 
78. 99. 448. 93. 597. 674. 94. 700. 65 (30). 843. 99. 
978 (50). 80. 

30138. 237. 40. 85. 353, 86 (30). 90. 408. 33, 41. 81. 
603. 780. 86. 824 (50). 46. 901. 42. 56. 80. 84. 95. 
31919. 191. 220. 48. 336. 503 (30). 79. 83. 647. 56. 

744. 79. 81 (30). 838. 68. 919. 

32012. 111.54. 205. 67. 387. 443 (30). 80. 559. 67. 87, 
96 (30). 678. 726. 79. 908 20. 88. 

33060. 121. 52. 73. 214. 84. 95. 365. 452. 501. 608. 
>. = (40). 63.81. 95. 741. 825 (30). 39. 49 (40). 

34140. 54. 219.42. 329, 436 (30). 72. 78. 80 (30). 94, 
535.56. 752. 68. 820. 64. 91809 (30). 37. 405 3 

35083. 129. 96. 277. 335.56. 438. 47 554. 64. 631. 50. 
64.92. 93 (30). 723. 49. 888. 46 (30). 83. 907. 55. 

36034. 64. 77. 85 (40). 137. 80. 203. 338.53 (40). 89 
(30). 403. 500. 43. 73 (60). 629. 49. 67. 94. 718. 53. 
2 (30). 841. 948. 

37024. 108. 22. 29. 34. 222. 31. 36. 96 (60). 328. 506, 
7. 30. 782. 874 (40). 902. 52. 71. 

38003 (30). 72. 137. 80. 216. 63. 80. 412. 75. 548. 50. 
632. 739. 879 (30). 902. 26. 54. 98. 

39003. 150. 229. 81. 336. 38. 63 (40). 418. 75. 525 
(50). 52. 89. 618. 706. 824 (30). 39. 95. 944. 52. 64. 


96. 

40010 (1200), 75 (40). 6e 4 ba. 96 (30). 257. 77 
354.67. 412. 34. 35. 65.76. 517. 644. 719. 45. 99. 
522.29 (50). 72. 74. 955 (50). 

47463 (30). 76 (20). 256. 57 (30) 73,98, 396, 599,49, 


N 79. 82. 95. 700. 37. 48. 68. 839. 76 (30). 989 
42090. 188. 203. 18 (40). 48. 53. 83. 329. 36. 53. 455. 


— — —— 


a 24. 39. 616 (30). 31. 69. 757. 809. 63, 68, 900. 


43061. 66 (100). 76. 114. 64. 202. 3. 41. 319 (30). 87. 
403. 60. 80. 526. 61. 80. 801. 47. 974. 79. 89. 
44060. 81. 88 (60). 90. 176. 216. 94. 319. 22. 440. 511 
(30). 82. 647. 761. 811 (30). 81. 906. 13. 34. 81. 85. 
45104. 237. 59. 75. 83. 309, 11 (30). 13 (30). 37. 72. 
F — 71 93 (0% 75 5 74. 830. 
102. 41. 71. 94. 99. 221. 70. 74. 89. 209. 729. 
41014 77 030 65. 89 5 
37 (30). 65. 89. 94. 123. 68. 219 (60). 84 (30). 
353. 73. 423. 82. 528. 91. 608. 13.20 59 61.720 
(30). 56. 64. 835 (40). 941. 60. 89. 
48053 (30). 65 20), 119. 217. 53. 67. 72. 352. 96. 436. 
59. 533. 38. 57. 82. 97. 657. 93. 881. 925. 29. 93. 
49009 (30). 187 (50). 343. 70. 417 (60), 76. 92. 508. 
13 (30). 681. 702. 73. 818. 34 (30). 70. 90. 942. 45 
52 (30). 57. 87 (30). 99. 
50010. 99. 121.39. 86. 91. 217 (30). 23. 25. 33. 39. 386, 
91. 415. 54. 722. 47. 849 (40). 69. 900 62. 82. 98. 
51161. 89 (40). 213. 83. 311. 46. 82, 400. 26. 64. 80. 
577. 633. 82. 710, 11. 78. 827. 66. 86. 906 46. 58. 
52096 (40). 139 (30). 41. 62. 212. 49. 64. 309 (50). 
16. 20. 30 (30). 443. 69. 93. 516. 66. 75. 90. 670, 742. 
833. 917. 31. 42. 82. 

53018. 20 67. 113 (30). 345. 521. 46. 58. 627. 739. 
64. 80 90. 863. 89. 905. 

54071. 74. 89. 97. 152. 64. 214. 54. 67. 79. 95. 312. 30. 
423, 732. 39. 58. 86, 815. 27. 81 (40). 84. 938 51. 
55044. 45. 147. 62. 79. 84 (40). 204. 39. 311. 81. 503. 

22.56 (30). 773. 856. 930. 95. 

56060. 66. 98. 93. 98. 128 43. 201. 11.33. 67 (50). 388. 
515, 46. 67. 640. 734. 93. 805 (30). 61. 91. 902, 71 
57122. 40. 229.33 43 316. 41. 53. 498. 622 (50). 55 

009.08. 78. 746. 800. 3. 4 (30). 18. 47. 86. 922. 40. 
58091. 133. 35. 52. 217. 33 35. 38. 80. 95. 312. 583 
93. 600. 15. 18 (30). 47. 57 (30). 738. 91 (40). 98. 
903 (50). 7. 35. 2 88 = 
59018. 94 (30). 141. 281. 97. 302. 21. 61. 83. 90. 421, 
25 33. 61. 621. 32. 706. 51. 76. 825. 28. 35 (30). 
60038 (30). 77. 131. 58 (30). 337 (30). 43. 70. 72. 80. 
93. 420. 34. 555. 57. 60. 9620. 21. r. 34, 49. 905. 
29. 59. 89. N 
61008 (60). 71. 109. 40.44 (30). 98. 215. 31. 32. 337. 
410. 519.28. 80. 671. 77. 721. 47. 94 (30). 95. 848. 


945. 

62012. 168. 208. 305.40. 65. 508, 15 (40). 90. 620. 
26. 28. 64. 8. 115. 860. 51. 963. 84. he 

63088. 132. 9.13.79. 34. 468. 510.85 073, 130 


74. N 
64045. 74. 77. 126.58. 210. 13. 84. 315. 38.58. 425.67. 
502 (30). 79. 630 (30). 712 (40). 30. 39. 800. 961. 


80. 
65023. 43. 68 (30). 76. 115 (30). 44. 65. 67. 209. 348. 
72. 481. 83. 542. 58 (30). 661. 68. 78. 876. 84. 904. 
66032. 99. 129. 90. 265. 379. 419. 71. 82. 558. 77. 98. 
2 734 (30). 72. 883. 95. 926 (30). 33 (40). 54. 


67022, 48. 88 (40), 106. 11. 40. 45, 265. 73. 359. 440. 
Bi 5 83. 608. 16. 20. 28. 52. 77. 734. 66. 833, 
64. 998. 

68033. 40. 84 (50). 100. 84. 295. 477. 559. 60. 88 (40). 
600 (40). 39. 65. 97. 719.35. 879, 909. 40. 44. 

69105. 54. 229.41. 398. 475. 50. 599. 618 (30). 30. 99. 
717 (80). 841. 978. 94, 

70036. 224. 50. 454. 55. 81. 560. 608. 39. 56. 742. 97. 
021 9209.37 313. 18 (50). 49 (30 

7 2 37. 313. . 30). 79. 8 78. 528. 
102 sis m 5 5 954080). 7. 81. 478. 528 

72060. 112. 21 (30). 49. 201 (30). 43 76. 
300. 30. 40. 55 (60). 447. 570. 882 (05 87. 80.68 
i be 

73310. 27. 55. 648 (30). 715. 820 (30). 57. 80 

1996 5 213. 77.78. 331. 42 M. 694 72 792 

75154. 91. 347, 501.4. 613. 28. 776. 830 (30), 70. 75. 

16091. 91, 3 228. 49. 352. 77 005 559 55 
666. 733.44. 91. 

77153. 60. 227. 310. 35.52. 479. 95. 97. 522. 611.16. 
47.73 (30). 84.85. 728 (30). 827. 930. 

78082. 172. 244. 88. 392. 412. 17. 52. 79. 84. 521,99, 
623. 25 (30). 45, 782. 89 (50). 817.42, 904. 66. 

19026. 86. 88. 91 (40). 121. 35. 70. 71. 312. 56. 423,26. 
34. 57.91. 507 (50). 71.96 (30). 644 (30). 81. 97. 
113.83. 813 (30). 40. 56, 909. 23. 83. 

80037. 100. 269. 84. 306. 32, 445. 80. 527. 78. 603. 52. 
ͤVù»lß 

81018. 86. 122. 63. 313. 81. 26 ; 
nn 000 2. (0 554 408. 21. 26. 46. 76. 

2061. 75. 157 (30). 59. 62. 63 (40). 67. 82. 218,34 78. 

412. 76. 513.89. 99. 649 (30). 740. 801.67. 

033. 64. 89. 133. 394. 403(40). 61. 541. 85 (30). 95. 

98 (1200). 653. 728. 31.40. 883. 97. 945. 

84010. 17. 43,44. 83 (40). 104 (40). 12. 16. 22. 78. 227. 
56. 302. 419.44. 524. 37. 91. 636. 38. 67. 94. 968. 
85119. 20 (30). 89. 94. 98 (30). 327. 432. 60. 65. 68. 73 

637. 80. 749. 61. 77. 803. 908. 43. 

6060. 149. 212. 309. 31 (30). 68. 405. 15. 30. 53. 67. 

84. 95. 528. 69. 77. 81. 681. 47. 76. 730. 91. 802. 82 

(50). 87, 92. 98 (30). 920. 52. 5. 79. 84. 98. f 

87191. 245. 51. 68. 300 1. 63. 419.64. 514.91. 66 
(500). 91 (30). 803.99. 944. 61. 66. 67. 

88101. 200. 45. 302. 30, 51. 79. 96. 711. 830 (30). 61. 


928.29. 

89016 (30). 62. 108. 91. 211. 46 (40). 57. 78. 78. 80. 98. 
370 (30). 485 (30). 98. 522. 36, 70. 617.43. 59. 700 
5 190, 3 217.40 ob 30 (50 5 

9008 (30). 120, 31. 217. 40, 92, 325. 91. 475 
998. 642 788. 88. ’ 2 

91034. 52. 77. 95. 129. 47 90. 211 (60). 82. 382. 438. 
73. 87. 90 (30). 501. 37. 88. 722. 73. 822. 37. 915. 


77. 
92090. 207. 326. 52. 474 (40). 545. 614. 737. 40. 48. 
0 ED. 20. 25. 35. 59 (50). 72 (30). 78 (30). 83. 
93037. 63. 88. 90. 92. 118. 17.21. 48 (20). 80. 92. 94 
3 — 5 54.61. 573. 660. 73. 86. 795. 859. 63. 900. 
1030). j 
94118. 31. 60 (30). 90 (40). 395. 445. 507. 25. 58. 86 
660. 725. 862. 71. 925. 90. 


Bei der heute beendigten Ziehung der erſten Klaſſe 

134. Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 

5000 auf Nr. 3660. 4 
2 Gewinne zu 3000 3% fielen auf Nr. 11,451 und 

85,238, und | 
2 Geminne zu 100 / auf Nr. 39,629 und 79,444. 
Berlin, den 5. Juli 1866. 


Königliche General ⸗ Louerie Directlon. 


